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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das
laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
in Halle von der unterzeichneten Expedition und den be
kannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

Die Bekanntmachungen des Königl Landraths
amts des Saalkreiſes des Magiſtrats und der Polizei
Verwaltung der Stadt Halle werden ſoweit ſie von
allgemeinem Jntereſſe ſind von jetzt ab auch
durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Die Expedition
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Die angebliche Erwerbung der Lucia Bai

Wir haben es bisher vermieden die Nachricht von der Er
werbung des an der LuciaBai gelegenen Theiles des Zulu
landes welche im Kaplande und England wie in Deutſchland
um die Jahreswende ſo viel Aufſehen erregt hat zu beſprechen
Die Erklärung welche die N Allg Ztg jetzt gegeben hat
ſ vor Nr der Ztg rechtfertigt unſere Vorſicht voll

kommen Auf den erſten Theil dieſer Erklärung welcher ſagt
jene Nachricht entbehre bis jetzt jeder Beſtätigung durch amt
liche Berichte wird man geringeren Werth zu legen haben
Deſto wichtiger iſt das Folgende Zur Giltigkeit einer ſolchen
Erwerbung ſagt das offiziöſe Blatt und zur Uebertragung
von Hoheitsrechten würde übrigens ein Vertrag mit den ein
zeborenen Häuptlingen nicht genügen ein ſolcher würde der
Zuſtimmung der Boeren Republik bedürfen welche das Pro
tektorat über das Zululand übt Außerdem wäre das Ver
hältniß der letzteren zu England in Rechnung zu ziehen
welches ſich ein Beſtätigungsrecht für die von der Republik
abzuſchließenden Verträge vorbehalten hat

Man ſieht im Auswärtigen Amte beurtheilt man die Dinge
durchaus ſo wie ſie ſind und hält an einmal aufgeſtellten
Grundſätzen ſtreng feſt Der König des Zululandes iſt vor
wenig Monaten von den Boeren eingeſetzt und durchaus von
dieſen abhängig Es iſt eine reine Fiktion wenn man dieſen
Kaffern als befugt zum Verkauf von Landestheilen anſieht
Wit wollen damit nicht ſagen daß eine ſolche Fiktion nichtunter Umſtänden berechtigt fein könnte denn im Völkerrechte

ſpielt die Fiktion immer noch eine Rolle aber das thut ſie
doch nur ſoweit ſie keinen vor allem keinen von Macht unter
ſtützten Widerſpruch findet So liegt aber die Sache im Zulu
lande nicht Wenn die Erwerbung der Lucig Bai und des
benachbarten Gebietes für Deutſchland wirklichen Gewinn bringen
ſoll ſo muß es möglich ſein über jenen wichtigen Hafen
zwiſchen Port Natal und der DelagoaBai der wichtigſte nicht
nur den Jmport und Export des Zululandes ſondern auch
den der dahinterliegenden Transvaalrepublik zu leiten das ſetzt
aber eine freundliche Stellung zu dem Boerenſtagte voraus
und dieſe iſt wieder nur dann möglich wenn man die Zu
ſtimmung deſſelben zu jener Landerwerbung eingeholt hat
Jndem Herr Einwald unſeren etwas mißtrauiſchen Vettern
jenfeit des Vaalfluſſes die Sache über den Kopf wegnahm
hat er mehr Eifer und guten Willen als Beſonnenheit
bewieſen

Aber die Sache iſt noch komplizirter Die britiſche Re
gierung hat ſich wie die N Allg Ztg in Erinnerung

Reiſebilder
I Von Mesklenburg nach Dänemark

Wie Sie ſchon aus der Ueberſchrift errathen werden gilt
mein heutiger Brief dem ſchönen Dänemark Fürchten Sie
jedoch nicht daß ich mich des näheren über Kopenhagen ergehen
werde denn das iſt nicht nur eine bereits vielen Reiſenden
bekannte Stadt ſondern auch von Jhnen ſchon ſo vortrefflich
beſchrieben daß ich mir ein weiteres Eingehen darauf füglich
erſparen kann Vielmehr liegt es in meiner Abſicht Jhren
Leſern ein Bild von den Verhältniſſen von Land und Leuten
in Dänemark zu geben wie man es nur bei wiederholtemAufenthalte und weiter e Touren daſelbſt erhalten
kann nicht aber bei kurzem Beſuche zumal wenn man der
Landesſprache unkundig iſt was doch bei den meiſten Reifenden
der Fall ſein dürfte Daher hoffe ich daß meine Briefe auch
für diejenigen Jhrer Leſer noch von Jntereſſe ſein werden
welche vielleicht ſelbſt ſchon in Kopenhagen geweſen ſind
ich werde deshalb die Hauptſtadt nur ſo weit berühren als es
zu einer Schilderung des däniſchen Charakters und Lebens
unumgänglich nothwendig iſt da Kopenhagen für Dänemarkdaſſelbe iſt was Paris für Frankreich und demgemäß ſich auch

alle geiſtigen und materiellen Fäden des Lebens hier wie ineinem n Knoten vereinigen gleichſam durch einen Brenn

ſpiegel aufs ſchärfſte und deutlichſte reflektirt werdenZur Reiſe dorthin wählte ich den Weg über Lübeck wo ich

n letztenmale in Jhrem Auftrage aus Anlaß von Geibels
d geweſen war Unwillkürlich erfüllten mich wieder

die damals empfangenen ernſten ja traurigen Eindrücke als
ich die Thürme der alten Hanſeſtadt vor mir auftauchen ſah

t Pgrig aber war ich überraſcht diesmal die Stadt im
chärfſten Kontraſte zu jenen Tagen zu finden Lübeck ſonſt
o ſtill ruhig ernſt und gemeſſen befand ſich in vollſter
eſtesſtimmung in reichſtem Feſtesſchmucke Fahnen auf den

Dächern Guirlanden an den Häuſern Tauſende fröhlicher
Menſchen auf den Gaſſen und Straßen verliehen dem ehr
würdigen Orte ein ebenſo unerwartetes als gänzlich un
gewohntes Ausſehen Als ich dann auf meine Fragen erfuhr
es handle ſich um das alljährlich zwei Tage hindurch
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bringt in dem Vertrage mit welchem Gladſtone nach den
Niederlagen der engliſchen Truppen den Rückzug antrat das
Beſtätigungsrecht für alle Verträge vorbehalten welche die
Republik mit auswärtigen Mächten ſchließen würde Man hat
das moraliſche Recht es für eine Unverſchämtheit zu erklären
daß England die Selbſtändigkeit des Boerenſtaates welche es
durch einen völkerrechtswidrigen Streich einſt vernichtet
hatte nur mit einer ſolchen und anderen willkürlichen Be
ſchränkungen Da hat aber ſo lange es den Trans
vaalern nicht gelungen iſt ſei es in Güte wie ſie durch jene
Geſandtſchaft im vorigen Jahre verſucht haben ſei es mit
Gewalt ihre volle Unabhängigkeit wiederzugewinnen hat jeder
fremde Staat jenen Vertrag zu en und Deutſchland
reſpektirt ihn eben in vollem Einklange mit ſeiner ſonſtigen
durchaus loyalen Politik England gegenüber Fürſt Bismarck
hat es ausgeſprochen daß er auch in der Kolonialpolitik
fremden Mächten gegenüber weder Unrecht thun noch ſich
Unrecht gefallen laſſen wolle

Die Sache läßt ſich freilich auch noch anders auffaſſen
Sie iſt in gewiſſem Sinne doch zuletzt eine Machtfrage
vorausgeſetzt daß Deutſchland überhaupt an die Erwerbung
jenes Gebietes denkt was ja noch gar nicht feſtſteht Eng
lands europäiſche Stellung iſt eine ſo ſchlechte und das Ueber
gewicht welches eben dieſe Stellung Englands der deutſchen
Diplomatie giebt ein ſo bedeutendes daß die letztere wenn
ſie die Bewilligung der Boeren hat England vielleicht
zwingen kann natürlich nicht durch Waffengewalt die von
der Natalregierung verfügte Annexion der LuciaBai für un
giltig zu erklären und in die Abtretung des Gebietes an
Deutſchland zu willigen Aber würde nicht vielleicht ein durch
den ſtärkſten Druck erzwungenes Nachgeben Gladſtone s ſeinen
Sturz und die Entſtehung eines im Prin zipe wenigſtens
weit anſpruchsvolleren Kabinets zur Folge haben Es darf
deshalb als zweifelhaft gelten ob und wie weit die deutſche
Regierung für die Erwerbung jenes Gebietes durch das Reich
eintreten wird Jedenfalls liegt die Sache in den geſchickteſten
und vertrauenswürdigſten Händen

Politiſche Ueberſicht
Die Afrikaniſche Konferenz tritt am Mittwoch

7 Jan zu einer Sitzung zuſammen Von der Kommiſſion
wurde in ihrer letzten Zuſammenkunft beſchloſſen der Konferenz
nachfolgende Deklaration betreffend den Sklavenhandel zur
Annahme zu empfehlen

Deklarationsprojekt
betreffend den Sklavenhandel der Konferenz

von der Kommiſſion unterbreitet
Da nach den Grundſätzen des Völkerrechts wie ſolche von

den Unterzeichnungsmächten anerkannt ſind der Sklavenhandel
unterſagt iſt und die Operationen welche ſei es zu Lande oder
zur See dem Handel Sklaven zuführen gleichfalls als unter
ſagt betrachtet werden müſſen ſo erklären die Mächte die in
den Länderſtrecken welche das vereinbarungsmäßig feſtgeſtellte
Becken des Kongo bilden Souveränetätsrechte oder Einfluß
üben daß dieſe Länderſtrecken weder als Markt noch als Durch
gangsſtraße für den Handel mit Sklaven gleichviel welcher
Race benutzt werden ſollen Jede dieſer Mächte verpflichtet
ſich zur Anwendung aller ihr zugänglichen Maßregeln um
dieſem Handel ein Ende zu machen und diejenigen welche ihm
obliegen zu beſtrafen

Der Kongreß der Vereinigten Staaten von Nord
r

ſtattfindende Volks oder Schützenfeſt wollte ich allerdings
noch denſelben Nachmittag von dannen da alle Turner
Sänger Krieger und Schützenfeſte mit ihrem ewigen Einerlei
das zuletzt doch nur auf vieles Eſſen und noch ſtärkeres Trinken
hinauszulaufen pflegt mich ſchon von vornherein mit einem
gewiſſen Horror erfüllen Auf dringendes Zureden einiger
befreundeter Herren entſchloß 9 mich indeſſen die Feſttage
hindurch zu verbleiben und ich habe es wahrlich nicht zu be
reuen gehabt Denn es iſt viel weniger ein Schützen als
eben ein Volksfeſt in des Wortes ſchönſter Bedentung welches
ſich nicht nur durch die wahrhaft künſtleriſchen Arrangements
ſondern auch ganz beſonders r ſeinen höchſt eigenartigen
Ton wie ſeinen überaus großen Einfluß auf das Volksleben
ſo ſehr von allem ähnlichen unterſcheidet daß es ſelbſt für den
vielgereiſten und vielerfahrenen Fremden von hohem Intereſſe
iſt und ich nicht umhin kann wenigſtens mit einigen Worten
auf gen in anderen Gegenden ganz unbelannte Feſt ein
zugehen

Sein Urſprung datirt aus dem Jahre 1848 in welchem
ſich auch in Lübeck eine revolutionäre Strömung und ſtarke der
Mißſtimmung bemerkbar machte zu deren Beſeitigung der Hohe
Rath ein großes zweitägiges Schützenfeſt anordnete an welchemwie einſt vor Jahrhunvetten alle Stände theilnehmen ſollten

Patrizier und Arbeiter wie die Bewohner des zu Lübeck ge
hörigen flachen Landes natürlich verbunden mit allerlei Volks
beluſtigungen Es ſollte alſo eine Art war Verbrüderung
ſein und dieſer Tendenz entſprechend miſchten ſich denn damals
auch die ſo überaus ſtolzen und reſervirten Patrizier welche
an ſtrengſter r ſelbſt den hohen Adel bei weitemübertreffen ſammt ren amen unter die Maſſen des

olkes
Dies iſt denn bis heute ſo geblieben und hierauf beruht

auch vor allem der ganz eigenthümliche Charakter dieſes Feſtes
welches noch jetzt in gleicher Weiſe wie damals gefeiert wird
nur daß die einzelnen Arrangements durch die alljährliche
Wiederkehr eine größere Ausdehnung und war künſtleriſche
Ausbildung erlangt haben Das zeigt ſich insbeſondere bei
dern am Mittage des erſten Feſttages ſtattfindenden großen
g r o wird durch die ützen die aber im
übrigen dabei ebenſowenig eine Rolle ſpielen wie das Schießen

Berber eine feſte Stellung bezogen
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amerika hat am Montag ſeine Sitzungen wieder aufgenom
men Jn der Repräſentantenkammer wurde eine Reſo
lution eingebracht durch welche erklärt werden ſoll daß eins
Allianz wie ſie durch die Verhandlungen der Berliner
Konferenz angezeigt werde der traditionellen Politik der
Vereinigten Staaten widerſpreche Jn der Reſolution wird
ſodann an den Präſidenten Arthur das Erſuchen gerichtet der
Kammer a n zu geben über die Ernennung der ameri
kaniſchen Delegirten zu der Berliner Konferenz ſowie darüber
ob die Jnſtruktionen der Delegirten irgendwelche Vorbehalte
oder Einſchränkungen in Bezug auf die Ausübung ihrer Be
fugniſſe als Delegirte enthielten oder ob dieſelben unbeſchränkte
Vollmacht als amerikaniſche Delegirte zu handeln erhalten
hätten Die Reſolution verlangt ferner Auskunft über die für
den neuen Kongoſtaat in Ausſicht genommene Regierungsform
und fordert den Präſidenten Arthur auf ſeine Anſicht darüber
auszuſprechen ob die Theilnahme der amerikaniſchen Delegirten
an den Berathungen der Berliner Konferenz die Vereinigten
Staaten nicht etwa hindern würde ſich gegen die Berechtigung
etwaiger Allianzen zu erklären welche die europäiſchen Sou
veräne in Zukunft eingehen könnten um auf dem afrikaniſchen
Kontinent Regierungen in der von ihnen für angemeſſen er
achteten Form einzuſetzen

Jn Oſtaſien haben die franzöſiſchen Truppen einen
neuen Erfolg zu verzeichnen Aus Hanoi vom 5 d wird
gemeldet Jn Folge des bereits gemeldeten Gefechtes öſtlich
von Chu kehrten die Chineſen in einer Stärke von ca 12,000
Mann zurück um die Offenſive zu ergreifen General Negrier
durchbrach ihre Poſitionen obwohl dieſelben durch Forts aus
welchen etagenweiſe Feuer gegeben wurde vertheidigt wurden
Die Chineſen wurden vollſtändig zurückgeworfen nach heftigem
Widerſtand verließen ſie ihre ſämmtlichen Stellungen unter
Zurücklaſſung von 2 Batterien Gewehren Munitionsvorräthen
Lebensmitteln Fahnen und des ganzen Wagenparks Der
Berluſt der Chineſen beträgt ca 600 Todte und zahlreiche
Verwuündete Die Franzoſen hatten 3 Offiziere leicht ver
wundet 19 Todte und 65 Verwundete in beiden Gefechten

Die finanzielle Lage Egyptens iſt beim Jahreswechſel ſo
traurig daß der alexandriner Korreſpondent der Times
glaubt ankündigen zu müſſen die egyptiſche Regierung werde
falls die Regelung der Finanzen nicht raſch erzielt wird am
1 März nicht hinreichende Fonds zur Beſtreitung der Ver
waltungskoſten beſitzen Dieſen Stoßſeufzer mag die Times
nur an die richtige Adreſſe in London richten denn die
engliſche Regierung allein iſt ſchuld wenn die eghptiſchen
Finanzen nicht geregelt werden

Einer londoner Nachricht zufolge hat das engliſche Aus
wärtige Amt Depeſchen nach Berlin und Paris geſandt
worin auf Antwort auf die Vorſchläge betr die egyptiſchen
Finanzen gedrungen und zugleich die Bereitwilligkeit Eng
lands zu Konzeſſionen in finanzieller Hinſicht angedeutet wird

Die Bohemia theilt folgendes Telegramm aus Alexan
drien 4 Januar mit Der Khedive hat die Nachricht erhalten
daß der Machdi einen ſeiner tüchtigſten Generale den Emir
Nur Angara mit einer in der Provinz Senaar angeworbenen
Armee von 12,000 Mann Jnfanterie und 3000 Reitern nach
dem Norden abgeſchickt habe damit derſelbe an einem geeigneten
Punkte des Nil das britiſche ExpeditionsCorps erwarte Dieſe
Truppen ſind durchweg wohlausgerüſtet mit Remington
Gewehren bewaffnet haben bereits das oberhalb Khartum
gelegene Städtchen Halfaja paſſirt und bei BenHaga ſüdlich

Der Khedive benachrichtigte

ſelbſt unter den ſonſtigen Beluſtigungen Außer den üblichen
Gewerken Vereinen c erblickt man in r Zuge gar manche
höchſt gelungene Gruppen Wagen und Bilder Schornſtein
feger klettern unaufhörlich in eine offene Küche herab Gambrinus
thront auf ſeinem Riefenfaſſe hübſche Gärtnermädchen ſtreuen
Blumen unter das jubelnde Volk Drechsler und Schloſſer
arbeiten rüſtig in ihrer Werkſtatt wobei die meiſten Wagen
in weiſer Vorausſicht außer ihrem Handwerksgeräthe auch
Bierfäßchen mit ſich zu führen pflegen um die von der Hitze
ſt und der Arbeit verdorrenden Kehlen gehörig zu
feuchten

Ganz beſonders rn ſich immer die Lübeck Büchener
Eiſenbahn aus welche diesmal vertreten war durch einen
veritablen Eiſenbabhndamm auf dem eine reizende bis ins
kleinſte Detail ausgearbeitete Maſchine nebſt Tender in
natürlicher Größe ſtand während früher ein über einen Viadukt
dahinfahrender Zug zu fungiren pflegte Daß bei dieſer
Gelegenheit auch der derbe kräftige Volkswitz ſich gern Luft
macht iſt ſelbſtverſtändlich und ſo hatten z B die Sackträger

en uralte Gilde auch politiſch früher eine wichtige Rolle
ſpielte auf ihrem mit Säcken und Kiſten bedeckten Wagen am
Vordertheile hinter einem großen Schiffskompaße den Handels
ott Merkur ausgeſtellt wie er auf der zum ofe
hrenden HolſtenBrücke die der Volksmund Puppenbrücke

nennt daſteht und ihm die von einem unſerer Klaſſiker einſt
auf die erwähnte Statue verfaßten Verſe angehängt

S Lübeck auf der Brücken
ſteht der Gott Merkur

Der zeigt in allen Stücken
Olympiſche Natur

Er wußte nichts von den
n

rum kehrt er a remDen blanken Spiegel zu
Sehr gerne benutzt man dabei auch deſondere Veranlaſſungen

wie denn z B 1882 die damals ſtattfindende Geſlügel Aus
ſtellung S durch einen großen Hühnerhof ve war
auf deſſen Dache ein Hahn ſaß während dahinter ein Rieſen
ſtorch ernſt und gravitätiſch ein Wickelkind im Schnabel hielt

In Ermangelung einer ſolchen außerordentlichen Gelegenheit
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den General Wolſeley von dieſem bedrohlichen Unternehmendes Machdi und u nicht unmö daß Wolſeley
demgemäß ſeine Route ändert um m feindlichen Corps
zuſammenzuſtoßen Lord Wolfeley hat an das Kriegs
miniſterium in London nachſtehende Depeſche gelangen
Jaſſen Korti 4 Januar Briefe empfangen vom Brigadier
Stewart aus Hambak wo er einen Poſten beläßt um die
Waſſerzufuhr zu beſſern Er wird morgen nachmittag hier
eintreffen Er ließ das Garderegiment in Gakdul 100
von Korti ſtark befeſtigt in einer uneinnehmbaren Stellung
mit vollauf gutem Waſſer und Proviantvorräthen zurück Er
machte einige Mannſchaften des Machdi zu Gefangenen
Sein Marſch war eine völlige Ueberraſchung für die Araber
in der Wüſte

Deutſches Reich
Berlin 6 Jan Se Maj der Kaiſer hatte geſtern nach

mittag noch 3 Audienzen ertheilt und eine Spazierfahrt
unternommen Das Diner nahmen die Majeſtäten um 5 Uhr
emeinſam mit dem Prinzen Ludwig um von Baden undgen Erbprinzen Reuß j L ein Abends beſuchte der Kaiſer die

Vorſtellung im Schauſpielhauſe Heute nahm der Kaiſer mehrere
Vorträge entgegen und empfing im Beiſein des kommandirenden
Generals des Gardecorps v Pape ſowie des Gouverneurs

rhrn v Williſſen und des Kommandanten v Spangenberg denn der Jnfanterie z D v Maſſow den neuernannten
General Auditeur der Armee Jttenbach den perſönlichen Ad
jutanten des Kronprinzen Rittmeiſter Frhrn v VietinghoffScheel
und mehrere andere zumeiſt dem Gardecorps angehörende Offi
jere Mittags hatte der Kaiſer u a eine Konferenz mit demChe der Admiralität General v Caprivi Der Kronprinz

empfing geſtern den Erbprinzen Reuß j nahm mehrere
Vorträge und Meldungen entgegen und ertheilte dem Miniſterial
direktor Greiff ſowie dem Vizepräſidenten Meſſerſchmidt und dem
neuernannten Kammergerichtspräſidenten Oehlſchläger Audienzen
Abends beſuchte der Kronprinz mit der Prinzeſſin Viktoria die
Vorſtellung im Reſidenz Theater Jm Laufe des Nachmittags
hatte der Kronprinz dem Erbprinzen Reuß j L einen Gegen
beſnch abgeſtattet

Berlin 6 Jan Jhre Majeſtäten der Kaiſer und
die Kaiſerin haben dem hieſigen Magiſtrate auf die beim
Jahresmechſel an Allerhöchſtdieſelben gerichteten Glückwunſch
Adreſſen die nachſtehenden Antwortſchreiben zugehen laſſen

Durch die Adreſſe welche der Magiſtrat aus Anlaß des
Jahreswechſels an Mich gerichtet hat bin Jch wiederum hoch

erfreut worden Jhre Glückwünſche zum neuen Jahre welche
Mir an dieſem Zeitabſchnitt zum Bedürſniß geworden ſind
haben darin einen warmen Ausdruck gefunden Jch fühle Mich
gedrungen ſie mit dem aufrichtigſten Danke zu erwiedern Mit

ungetrübtem Blick ſchaue Jch in das vergangene Jahr zurück
das ſich in Meinem Hauſe und für das geſammte Land als ein
geſegnetes erwieſen hat Wie Jch des Allmächtigen Gnade
preiſe welche die Kaiſerin Meine Gemahlin mit neuer Stärke
zu fernerem Wirken ausrüſtet ſo erkenne Jch dankerfüllt an
Mir ſelbſt das Walten der göttlichen Vorſehung welche Mich
an Meinem Lebensabend durch Erhaltung Meiner Kräfte zu
pflichttreuer Ausübung des fürſtlichen Berufes befähigt Wenn
Jch darin ſelbſt Anſtrengungen und Beſchwerden nicht ſcheue
ſo ſinde Jch außer der eigenen Befriedigung welche jede ernſte
Arbeit im Vollbringen gewährt Ermuthigung dazu in dem
Bewußtſein daß ſie der Förderung nationaler Wohlfahrt
gewidmet ſind und durch treue Liebe Meines Volkes reich ver
golten werden Getragen von ſolchem Vertrauen gereicht es
Mir zur beſonderen Freude daß Meine Bemühungen um die
Befeſtigung des Friedens durch die perſönliche Begegnung mit
den beiden Herrſchern unſerer großen Nachbarſtaaten von glück
lichem Erſolge begleitet geweſen ſind Jn der Bürgſchaft des
äußeren Friedens liegt zugleich die Gewähr für eine ſegensreiche

Entwickelung der inneren Verhältniſſe Bei der Löſung dieſer
zwar umfaſſenden aber auch dankbaren Aufgabe wird der
Magiſtrat in der Fürſorge für die zunehmenden Erforderniſſe
der Reichshauptſtadt nicht zurückbleiben Jch werde Sein Be
ſtreben das gemeinſame Jntereſſe der Mitbürger zu fördern
und mit beſſernder Hand für das vielgeſtaltete Gemeinweſen
Berlin s neue durchgreifende Einrichtungen zu treffen ſtets mit
dem lebhafteſten Antheil begleiten

Berlin den 5 Januar 1885 gez Wilhelm
Mit aufrichtigem Dank beantworte Jch den Glückwunſch des

Magiſtrats indem Jch der Freude über die an der Schwelle
des neuen Zeitabſchnitts Mir wiederum gewidmete Begrüßung
herzlichen Ausdruck verleihe Meine ſchwankende Geſundheit
hat es Mir ſeither nicht geſtattet den Verpflichtungen Meines
hohen Berufes in dem früheren Umfange zu entſprechen und
doch gewähren die in dem Schreiben ausgeſprochenen Worte
Mir die Genugthuung daß Meine Bemühungen in dieſem
Sinne verſtändnißvoller Theilnahme begegnen Dieſe werde
Jch auch im beginnenden Jahre für jedes Streben erwiedern Wind
und bethätigen welches die Gegenſätze unſerer Zeit zu kindern

eilen h

barmherzige Liebe zu unterſtützen und gemeinnützige Werke zu
fördern bemüht iſt Möchte wie im vergangenen Jahre ſo
auch in der nächſten Zukunft Gottes Hand über dem Kaiſer
über der Hauptſtadt wie über dem geſammten deutſchen Vater
lande ſchützend ausgebreitet ſein

Berlin den 4 Januar 1885

Eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums
at am Dienstag mittag 1 Uhr unter dem Vorſitze des Fürſten

Bismarck im Reichskanzlerpalais ſtattgefunden

Am Donnerstag den 8 Januar nimmt der Reichstag
ſeine Arbeiten wieder auf Auf der Tagesordnung ſteht die
Fortſetzung der zweiten Etatsberathung mit dem Etat des
Reichsamts des Jnnern und die erſte eventuell zweite Berathung
des Nachtragsetats in welchem bekanntlich die Beſchaffung
eines Dampfſchiffes für den künftigen Gouverneur von
Kamerun enthalten iſt Der letztere Gegenſtand ebenſo wie
die neuen Konſulatspoſten im Etat des Auswärtigen Amts
bieten einen geeigneten Anlaß zur Erörterung der kolonial
politiſchen Frage die mehr und mehr in den Mittelpunkt
unſeres politiſchen und parlamentariſchen Lebens tritt Bei
den wichtigen und intereſſanten Verhandlungen die in nächſter
Zeit bevorſtehen wird es einer Mahnung an die Reichsboten
zu pünktlichem und vollzähligem Erſcheinen kaum bedürfen

Die am 12 d zuſammentretende Abtheilung des
Staatsraths für innere Angelegenheiten wird zunächſt die
Kreis und Provinzialordnung für Heſſen Naſſau
zu begutachten haben

Der deutſchfreiſinnige Reichstagsabgeorduete Beiſert
r Liegnitz Goldberg Hahynau hat an den liberalen

Wahlverein ſeines Wahlkreiſes ein Schreiben gerichtet in
welchem er erklärt daß er in der dritten Leſung für die
20,000 M ſtimmen werde daß er dieſen Entſchluß bereits
am Tage der zweiten Leſung 15 Dez gefaßt ſich aber der
Abſtimmung enthalten habe weil es ihm als Anſtandspflicht
erſchienen ſei von ſeiner Stellungnahme juvor ſeine Partei
freunde zu unterrichten Vivant sequentes

Der bleibende Ausſchuß des Deutſchen Handelstages
beſchloß die Plenarverſammlung auf den 27 Jan d J
nach Berlin einzuberufen Auf die Tagesordnung wurden
folgende Gegenſtände geſetzt der WedellMalchow ſche Geſetz
entwurf betr die Einführung einer Geſchäftsſteuer die Er
höhung der Getreidezölle die Frage der Kolonialpolitik
und deren Einfluß auf die Verhältniſſe von Handel und Jn
duſtrie Für den erſten Gegenſtand iſt ein Referent noch nicht
ernannt worden betr der Erhöhung der Getreidezölle haben
Regierungsrath Hr Seebold Generaldirektor der Union in
Dortmund und Dr Siemens Direktor der Deutſchen Bank
in Berlin das Referat bezw das Korreferat übernommen
Ueber Kolonialpolitik wird Herr A Woermann Hamburg re
feriren Außerdem werden innere Angelegenheiten des Handels
tages die Plenarverſammlung beſchäftigen

gez Auguſta

Herr Einwald der im Auftrage des Herrn Lüderitz im
Zululande reiſte iſt in Berlin eingetroffen

Der Major Buchholtz vom EiſenbahnRegiment wird in
der nächſten Verſammlung der Militäriſchen Geſellſchaft am
14 einen Vortrag über Die Verwendung der Luftballons in früheren n und ihre Bedeutung als Kriegs
mittel nach den neueſten Vorgängen in Frankreich halten dem
von den Offizieren mit großer Spannung entgegengeſehen wird
Wie es heißt werden dieſem Vortrage mehrere Mitglieder des
Königshauſes Generalfeldmarſchall Graf Moltke dem das
EiſenbahnRegiment bei dem die Verſuche mit dem Ballon be
trieben werden direkt unterſtellt iſt ſowie viele Generäle und
Stabsoffiziere beiwohnen

Von den beiden Kandidaten welche der Evangeliſche
Oberkirchenrath zu Berlin der evangeliſchen Ge
meinde in Florenz an Stelle des bisherigen Pfarrers Hilde
brandt jetzt in Magdeburg präſentirt hatte Domhilfsprediger
Horn in Merſeburg und Archidigkonns Weſſel in Danzig iſt
der letztere von dem dortigen Konſiſtorium gewählt worden

Dresden 6 Jan Eine von Vertretern aller Parteien an
zen Reichstag gerichtete Adreſſe betreffend die Abſtimmung des
ſelben am 15 Dez v iſt heute mit 6060 Unterſchriften an
den Reichstag und an den Reichskanzler abgegangen

Halle den 7 Januar
Peteorologiſche Statkon

6 Jan 10 U abs 7 Jan 6 U m

druck machen im weſentlichen
Witterungsverhältniſſe zunächſt noch wahrſcheinlich doch ſteht
danach eine Temperaturabnahme wieder in Ausſicht

Wetterber der Seewartle bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
Geringe Veränderun der erwähnte6 Jan 8 U morgens Neben hähDepreſſion nördlich von Britannien war ein Theilminimum über der ſüdlichen

Nordſee erſchienen J Mitteleuropa hielt bei ſchwachem Südwinde das meiſt
trübe Wetter hier un
an Die britiſchen Jnſeln hatten Regenwetter
bedeckt Moskau 765 15 Nord ſti
bedeckt Wien 771 3 Südoſt leicht bedeckt z 767 4 Oſtzleicht feiter
Karlsruhe 767 1 Südweſt ſtill Dunſt Paris 265 3 Süd ſull Nede

it iederſchlägen und leichtem Froſt nochParantda c en Freie
nee Hamburg 765 1 Süd ſchwach

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 7 Jan Die geringen Osecillationen im Luft

die Fortdauer der beſtehenden

Doktor Jubiläums des Geh
grraltſe

Miniſter Dr Friedberg und mit ihm der Direktor
Pflugſtädt und Geh Rath Droop erſchienen auch ſie waren die
Ueberbringer einer Adreſſe Daus Freundeskreiſen bei dem Jubilar ein Dieſelbe überbrachte

eine von Prof E rdes Jubilars das ſpäter von dem Künſtler als Oelgemälde aus
geführt werden ſoll mit der Skizze übergab auch ſie eine Adreſſe
Den ganzen T
Gratulanten nicht leer

jährigen Geburtstages Jakob

dekorirt

ſelbe wird als akademiſche ihieſige königliche Gymnaſium hat geſtern eine Feier des Tages

veranſtaltet ns rSonntag dem 100jährigen Geburtstage das von den Brüdern
Grimm ehemals hier bewohnte Haus mit Fahnen Guirlanden
und Kränzen r geſchmückt Der jetzige Beſitzer dieſes Hauſes
ließ am Abend
illuminiren

Barometer Millimeter 766,66 760,69Thermometer Celſius 0,6 0,5Relative Feuchtigleit 92 90ind 8 SW1 SW16 U früh Thaupunkt n d K

Univerſitätsnachrichten
Berlin 6 Jan Die heutige Feier des fünfzigjährigenein aths Prof Georg Beſeler

ich zu einer großartigen und bedeutſamen Huldigung
on allen deutſchen öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Univerſitäten

liefen Adreſſen Glückwünſche und Feſtgaben in Geſtalt von Feſt
ſchriften ein Zuerſt erſchien bei dem Jubilar eine Deputation der
juriſtiſchen Fakultät Prof Hinſchius als Dekan hielt eine An
ſprache und überreichte die Feſtſchrift
Straßburg überreichte gleichzeitig Prof r Es folg
eine Deputation der Stadt Greiſswald an der Univerſität dieſer

diejenige der UniverſitätZruhner Es folgte

Stadt hat Beſeler 17 Jahre lang ruhmvoll gewirkt Bürgermeiſter
Hellfritz überreichte im Namen des Rathes und der Bürgerſchaft
der Stadt Greifswald die Adreſſe Sodann erſchien Miniſterial
direktor Greiff ihm war der Auftra
vom Kaiſer dem Jubilar verliehenen Stern zum Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe zu überreichen und gleichzeitig die Glück
wünſche des Kultusminiſters zu
v Goßler der augenblicklich von Berlin abweſend iſt hatte ein

zu theil geworden den

übermitteln Kultusminiſter

Schreiben geſandt das ebenfalls vom Miniſterialdirektor Greiff
dem Jubilar eingehändigt wurde Als Vertreter des Herren
hauſes und deſſen Geſammtvorſtandes ſtellte ſich darauf Graf
zur Lippe ein auch er war der Ueberbringer einer Adreſſe
wenige Minuten ſpäter erſchien der Senat der berliner Univerſität
an der Spitze der Rektor Geh Juſtizrath Dr
einer Adreſſe
geſandt er war der Ueberbringer des erneuerten Doktordiplonis
Als Vertreter der Univerſität J ipeig kam Prof Windſcheid
aus Halle Geh Juſtizrath Prof Er

Dernburg mit
Die Univerſität Heidelberg hatte den Prof Giercke

nſt Meier beide über
Juſtizminiſterium warVom preußiſchenß Nebebrachten Adreſſen

Dann ſtellte ſich eine Deputation

Bendemann entworfene Skizze eines Portraits

Tag hindurch wurde die Wohnung des Jubilars von

Eine akademiſche Feier des hundert
Grimms fand geſtern im

roßen Saale des Auditoriums ſtatt Das Lokal war durch eine
üſte und ein Bild Grimms geſchmückt und mit Blattpflanzen

Die Feſtrede hielt Herr Profeſſor Moritz Heyne Die
Feſtſchrift gedruckt werden Auch das

p Göttingen 6 Jan

Seitens unſerer ſtädtiſchen Verwaltung war am

ie Fenſter der früheren Grimm ſchen Wohnzimmer

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz te n un

unter Angabe der Quelle geſtattet
88 Naumburg 6 Jan Nachdem einzelne fünſzigjt hrige

Lehrerjubiläen hier im engſten Kreiſe gefeiert worden hat heute
J e Feier der fünfzigjährigen Wirkſamkeit des Lehrers

rn Heinrſtattgehabt indem Behörden Kollegen und Schülerinnen dem Ju
bilar ihre Theilnahme durch Rede und That bezeigten
27 Okt 1813 geborene

Gottfr Martin unter vielſeitiger Betheiligung

Der am
1813 ge Jubilar war ſeit 1835 Kinderlehrer zu

ettweil bei Zeitz und iſt ſeit dem Frühjahr 1847 an hieſiger
ürgermädchenſchule alſo beinahe 38 Jahre hier im Amte Nicht

nur bei der offiziellen Feier ſondern auch bei dem am Nachmittage
veranſtalteten Feſtmahle arg neben den ſchwungvollen Feſt
reden gu
eines heiteren Lebensabends ſich erfreuen
wurde ein hieſiges Dienſtmädchen auf der Chauſſee von Stößen
nach Wethau von zwei wandernden Strolchen die im Gebüſch
gelauert angefallen und ihrer Baarſchaft von 6 M beraubt

utgewählte Geſänge öge der brave Jubilar noch lange
Geſtern vormittag

k Gräfenhainchen 6 Jan Geſtern abend trafen mit dem
berliner Kurierzuge hohe Gäſte Excell Bronſart v Schellen
dorff der Kriegsminiſter und der Staatsminiſter v Boetticher
hier ein und ſtiegen bei Hrn Baron v Bodenhauſen
auf Radis ab Heute begaben ſich die Herrſchaften nach den
Rittergutsforſten um an der daſelbſt veranſtalteten Jagd auf Hoch
und Schwarzwild theilzunehmen Die Rückfahrt nach Berlin erfolgt
heute abend Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung
wurde beſchloſſen die Ausſchreibung der hieſigen Bürger

war diesmal in einer hiſtoriſchen Gruppe die Verſchwörung
Lübeck 1384 dargeſtellt dieſelbe Verſchwörung welche auch

ermann Schmidt in ſeinem herrlichen Epos Wieland oder
die Fahrt nach dem Glück näher berührt Damals nämlich
hatten ſich die Knochenhauer, d h die Fleiſcher unter der
Führung eines Paternoſter Machers alſo eines Bernſtein
drechslers Heinrich mit anderen Gilden verbunden insbeſondere
aber mit holſteiniſchen Edelleuten um letztere bei Nacht in die
Stadt zu laſſen den Rath zu ermorden und ſich ſelbſt in den
Beſitz der Herrſchaft zu bringen Am letzten Abende aber
ward der Mordplan dadurch verrathen daß einer der Ritter
von Gewiſſensbiſſen getrieben vor das Haus des Bürger
meiſters Perſevall ritt dort um einen friſchen Trunk bat und
dem Glaſe in ſeiner Hand die Verſchwörung erzählte worauf
er das Glas zur Erde ſchleuderte und mit ſolcher Haſt von
dannen ſprengte daß ein Hufeiſen weit wegflog welches noch
eute gufbewahrt wird wie denn auch an dem genannten

Hauſe in der Königſtraße das Steinbild des Reiters zu ſehen
iſt Freilich klingt dieſe Pplnna ſehr nach einer Sage und
unwillkürlich denkt man dabei an das Märchen von Grimm
wo die Königstochter den Ofen zu gleichen Zwecken benutzt

iſt aber vollkommen hiſtoriſch wie denn auch z B ein
ahrhundert ſpäter bei einer Belagerung von Stockholm der

dortige Bürgermeiſter auf ganz ähnliche Art vor einem ver
rätheriſchen Plane gewarnt wurde von einem durch Fid zumSchweigen verpflichteten Verſchworenen Jn gleicher Wie

wenn auch mit r Freiheit aus anderen Motiven erzählt
ermann Schmidt den Vorgang indem er in höchſt ergreifenden
trophen ſchildert wie ein am Burgthox vorbeikommender

Reiter dort um einen kühlen Trunk bittet worauf er durch
den Anblick ſpielender Kinder gerührt zu dem Glaſe ausruft

Jhr Herren von Lübech habt wohl Acht
erräther drinnen Verräther

Es kommt der Feind bei dunkler Nacht c

Der Rath ſofort gewarnt unterdrückte nun mit furchtbarer
Strenge die pörung Trotzdem aber wiederholten die
Knochenhauer welche ein überaus trotziges Geſchlecht geweſen
ſein müſſen wenige Jahre ſpäter ihren Verſuch der aber dadurch
ſchon im Keime erſtickt wurde daß der Kaufmann, alſo
die Kaufgilde ſofort 5000 Bewaffnete und 600 Sackträger

uſammenzog während zur ſelben Zeit in Anclam wirklich die
leiſcher den Rath mit allen ſeinen Anhängern erſchlugen
Dieſe ſoeben ſtizzirte Verſchwörung war es nun welche in

dem Feſtzuge dargeſtellt wurde durch einen Wagen auf dem
Bürger und Ritter in eifriger Berathung bei vollen Humpen
zuſammenſaßen während dahinter der erwähnte Reiter mit dem
Kelchglaſe folgte

Vom Markte aus bewegte ſich der ebenſo originelle alshübſche Zug durch dieſelben Straßen welche wir im Früh
jahre bei traurigerer Veranlaſſung durchzogen zu demſelben
alten Burgthore hinaus nach einem vor dem Kirchhofe links
bei der Jsraelsdorfer Allee gelegenem Platze dem ſog Burg
felde Dieſer weit n Raum war ganz bedeckt mit
z Buden und Zelten in welchen ebenſo für leibliche
wie für geiſtige Genüſſe d h letztere im Stile der bekannten
Volksbeluſtigungen geſorgt wurde ſo daß er das Anſehen
eines ungeheuren Jahrmarktes darbot Insbeſondere waren
dabei all die zahlreichen fahrenden Künſtler in einer Voll
ſtändigkeit vertreten wie man ſie ſonſt nur noch auf der
ieipziger Meſſe findet vom Akrobaten und der Rieſendame bis

zum Muſeum und n und wenn auch wirKinder der Neuzeit dieſe rn perhorresziren welche
einſt unſere Vorväter entzückten ſo bieten dieſelben doch reichen
Stoff zu überaus intereſſanten Beobachtungen wie uns Holtei
in r unübertrefflichen Vagabunden aufs ſchlagendſte

die älteren Herrſchaften
die hübſchen Patrizierinnen aber ſtürzen ſich luſtig in den
Strudel hinein um ſich in munterem Tanze auf freiem Raſen
zu drehen und ſie wiſſen dieſe günſtige Gelegenheit gar trefflich
8 benutzen zu manchem verſtohlenen Händedruck und mancher

in der

gezeigt hat
es die auf dem Platze einNoch intereſſanter freilich i

herwogenden Menſchenmaſſen ſelbſt zu betrachten denn da

findet man nicht nur die verſchiedenen Typen der niedrigeren
Bevölkerung den Vaterlandsvertheidiger mit ſeiner Köchin
den Kommis mit der Nähterin und den biederen Bauer mit
re Familie ſondern mitten dazwiſchen auch und zwar be
onders am zweiten J die höheren Stände Zwar faſſen

ald Poſto in ixgend einer Reſtauration

ntrigue gleich ihren Brüdern unb Vettern welche gewöhnlich
ſchon am erſten Tage Streifzüge auf Amors Gebiet unter
nehmen Das iſt die gänz eigenartige Bedeutung dieſes Feſtes
bei welchem ſich Hoch und
wie ſonſt nirgends und bei dem vielleicht gerade deshalb kein

iedrig unter einander miſchen

Mißton kein Exceß und keine Rohheit trotz der vielen Tauſende
von Menſchen die fröhliche Heiterkeit ſtören welche erſt ſpät

acht mit der letzten Rakete ihr Ende erreicht Am
folgenden Tage ſchon verſchwinden dann die Buden das alte
arbeitſame und r Leben nn von neuem die Patrizier
nehmen ihre gewohnte kühle Haltung an das Volk geht ſeinen

ten nach und die fahrenden Künſtler eilen von
nnen
Jhrem Beiſpiele folgte denn auch ich nachdem ich noch Geibels

Grab beſucht hatte welches in reichem Blumenſchmuck prangend
ein Zeugniß abgab von der Liebe der Lübecker zu ihrem großen
Todten wie denn auch ſein Bild in allen Schauläden aushing
und ſeine Büſte der von mir in Nr 101 Jhres Blattes er
wähnten Abſicht gemäß auf ſeinem Stammplatze am Fenſter
der Schifferhalle aufgeſtellt war

Gegen 4 Uhr begab ich mich ſodann an Bord
des Halmſtadt, einer der neun ſchwediſchen Poſtdampfer
welche täglich von Lübeck nach Kopenhagen und umgekeht fahren
von Kopenhagen auch weiter nach Malmö und nach Gothen
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Ausdehnung wie elegante Einrichtung der einzelnen Ränmlich

Gewa e e Wtwe penſion von jährli
rung einer Wi n ion von j 600wurde nicht genehmigt Der Ortsvorſteher Henirich im be

nachbarten Gremmin erhielt wiederholt Brandbriefe die
letzten vor einigen Tagen in welchen das an e Dorf be a
würde Alle Nachforſchungen nach dem Abſender der Briefe
haben bisher keinen Erfolg gehabt

O Witteuberg 6 Ja weiniTagen eine Jagd eſellſchaft ausgerückt die nach erfolgreicher
Jagd in dem I Stunden entfernten Steinsdorf amAbend Raſt
und ein Spielchen machte Hierbei
Storchrichter die Namen ſind fingirt über Geldmangel und bat
ſeinen Nachbar Dünnefell um ein Darlehn von 6 für das
er dem letzteren ſeinen neuen Hinterlader mit der Bedingung an
bot daß das Gewehr dem Dünnefell gehören ſolle wenn dieſer
nicht bis zum andern Morgen 7 Uhr die geliehenen 6 M zurück
erhalten habe Um weiterem Anborgen zu entgehen und das
Gewehr möglichſt billig in ſeinen Beſitz zu bekommen entfernte
ſich der Jagdbankier mit ſeiner und mit der verpfändeten Flinte
beladen ſehr bald nachdem er noch die ganze Jagdgeſellſchaft zu
Zeugen über die mit Storchrichter getroffene Abmachung an
gerufen Kaum aber war er fort ſo bewies dieſer daß er kein
Darlehn gebraucht habe Es war ihm nur darum zu thun ſein
Gewehr bequem nach Hauſe zu ſchaffen und in der That forderte
er als er mit der übrigen Jagdgeſellſchaft etwas ſpät abends
nach Schweinitz zurückkehrte von dem zum allgemeinen Gaudium
aus dem Bett gepochten Dünnefell ſein Gewehr gegen Zahlung
der geliehenen 6 M zurück und bedankte ſich dann als er s er
halten freundlichſt für das Heimtragen deſſelben Dünnefell hat
es verſchworen künftig wieder etwas auf Pfand zu borgen wenn
ihm das Pfand weiter als zehn Schritt vom Hauſe angeboten

es verſtorbenen Bürgermeiſters Haaſe um

vorl n unterlaſſen Eine ziemliched rin m We ſchon ſ et Der de

wird Der Sohn des Gutsbeſitzers Hildebrandt in Sackwitz V
hatte geſtern auf der Jagd das Unglück daß eine verſagende
Patrone die er aus ſeinem Hinterlader entfernen wollte explo
dirte und ihm die Naſe zum Theil wegriß

t Schönebeck 5 Jan Wie an vielen Orten iſt auch hier
eine Grimmfeier veranſtaltet und zwar vom Verein für
wiſſenſchaftliche Unterhaltung Dieſelbe verlief inerhebendſter und würdigſter Weiſe Herr Direktor Dr Völker
hielt den Feſtvortrag über die Lebensſchickſale und das Wirken
der Gebrüder Grimm von der Wiege bis zum Grabe Er
ſchilderte ergreifend das Verhältniß der Brüder zu einander ihr
gemeinſames Wirken die erlittenen Tänſchungen und Kränkungen
welche namentlich Jakob Gr erfahren mußte und beſprach einige
ihrer bedeutendſten Schöpfungen unter denen das noch nicht
vollendete aber von Männern der Wiſſenſchaft fortgeſetzte Deutſche
Wörterbuch den erſten Platz einnimmt Als Beitrag zur Er
richtung eines Denkmals ſpendete der Verein 50 M

Der Magiſtrat von Magdeburg hat Einladungen erlaſſen
zu einem Sparkaſſentage für die Provinz Sachſen das
Herzogthum Anhalt und die thüringiſchen Staaten welcher
am 17 d in Magdeburg ſtattfinden und ſich nach der feſtgeſetzten
Tagesordnung mit dem Entwurf für das Poſtſparkaſſengeſetz und
mit dem allgemeinen deutſchen Sparkaſſenverbande beſchäſtigen ſoll

Die Maul und Klauenſeuche unter den Rindvieh
beſtänden der Herren Gutsbeſitzer E Faulwaſſer und H
Reinicke zu Cuſtrena iſt erloſchen

Vermiſchtes
S r die geſtern gemeldete Gasexploſion in Ham

burg entnehmen wir dem Hamb Corr noch folgendes Auf
dem Neuenwall Nr 82 war ſeit Sonnabend die Gasleitung für
das Hinterhaus in Unordnung und es verbreitete ſich im Hauſe
Gasgeruch ſodaß am Sonntag an der Herſtellung der Leitung
gearbeitet wurde Um 5 Uhr 25 Minuten ging der im Hauſe
wohnende Vizewirth Frank mit ſeiner Frau hinunter in den an
der Straße belegenen Lagerkeller wo die Gasuhr ſteht nachdem
die Gasarbeiter das Haus verlaſſen hatten um nachzuſehen wie
weit die Arbeit gefördert ſei Kaum hatte er mit einem Licht den
Kellerraum betreten als eine furchtbare Exploſion erfolgte welche
die Fußböden der über dem Kellerraum belegenen Geſchäfts
lokalitäten der Buchhandlung von G W Niemeyer A Ploetzke
und des Kleidermagazins von M Meyer ſprengte die Schau
fenſter der Häuſer ſelbſt die Fenſter der gegenüber und nebenan
liegenden Häuſer bis zu dem Beinhauer ſchen Hauſe zerſprengte
und in den Lokalitäten den größten Schaden anrichtete Der Jn
haber der Buchhandlung war mit einem Commis im Lokal be
ſchäftigt Die Gewalt der Exploſion ſchleuderte die Mobilien nach
allen Richtungen durcheinander die Bücher ſtürzten gus den Re
galen und der eiſerne Geldſchrank wurde mehrere Schritte weit
weg gegen einen Träger geſchleudert ſodaß er an den Seiten
wänden total verbogen iſt Der hinter dem Träger ſitzende Ge
ſchäftsinhaber blieb wie durch ein Wunder unverletzt und auch
der Commis kam ohne äußere Verletzung davon Der Jnhaber
des Kleidermagazins wurde durch die Fenſteröffnung aus welcher
die Scheibe ſchon hinausgeflogen war auf die Straße geſchleudert
und ohnmächtig in ſeine Wohnung gebracht Eine äußere Ver
letzung hat er auch nicht davongetragen Als die raſch herbei
geeilte Feuerwehr in den Keller drang fand ſie die beiden Ehe
leute Frank ſchwer berwundet vor Die Frau iſt ihren Verletzungen
bereits erlegen Der Mann lebt noch ſeine Hauptwunde iſt ein
mehrfacher ſchwerer Schädelbruch Die vielen Tanuſende zer
trümmerter Fenſter werden von unzähligen Glaſern neu eingeſetzt
Glücklicherweiſe war im Augenblick der Kataſtrophe die Paſſage
an der Stelle nur ſchwach

e

burg Von vieſen Schiffen ſind prei don gen nämlich glm
ſtadt Haltand und J P Dillberg und war ich h die

keiten ſehr angenehm überraſcht da das Schiff in der That einem
Schmuckkäſtchen gleicht wenn es natürlich auch an Luxus wie
Größe hinter den Rieſendampfern der Hamburg Amerikaniſchen

PacketfahrtAktienGeſellſchaft zumal hinter der Hammonia
ſehr zurückſteht Etwas hinter der von mir veſchriebenen
Haeffcke ſchen Weinſtube iſt der Anlegeplatz dieſer Schiffe an
deren Bord zwar die ganze Beſatzung wie Bedienung durch
weg Schwediſch ſpricht aber doch auch ſoweit Deutſch verſteht
daß der Reiſende ſich ganz gut verſtändlich machen kann wer
des Däniſchen mächtig iſt hat natürlich weiter gar keine Noth
da jeder Schwede auch Däniſch kann Bald nach 4 Uhr
lichteten wir die Anker und fuhren nun die vielfach gewundene
Trave hinab welche 1882 ſoweit korrigirt iſt daß jetzt Schiffe
von 5 m Tiefgang unmittelbar bis Lübeck gelangen können
Vorüber an Schwartau dem Sommeraufenthalte ahlreicher
Lübecker von wo man einen hübſchen Rückblick auf die ſtolzen
Thürme der Stadt hat hindurch zwiſchen hohen bewaldeten
Ufern voebei an Fiſcherdörfern von denen Schlutup allein
mehr als 5 Millionen Kilo Sprotten die meiſt als Kieler
fen jährlich in den er bringt kamen wir na

Stunden nach Travemünde einem langgeſtreckten Städtchen
von 2000 Einwohnern mit hohem Leuchtthurme und viel be
ſuchtem Seebade wo noch einige Herren an Bord ſtiegen
Auf der Rückreiſe von Kopenhagen Kegt hier ein Zollbeamter

ein um das Gepäck zu revidiren Von nun an ging der Kurs
nordöſtlich hingus in die Neuſtädter Bucht deren waldbedeckte
aber wenig anziehende Ufer auf der mecklenburger wie hol
ſteiner Seite noch lange in Sicht blieben wir aber begaben
uns bei dem immer heftiger und kälter wehenden Winde in

ch 600 Mark

an Aus Schweinitz war vor einigen

klagte der Jagdgenoſſe D

hängen Man meldet uns aus London Auf
ordweſtbahn zwiſchen Buſhbury und Wolberhampton ſtießam Montag morgen der ſchottiſche Courierzug mit einem Güter

uge zuſammen Der Lokomotivführer und der Heizer des
zerſonenzuges ſprangen von der Lokomotive als ſie ſahen daß

eine Kolliſion unvermeidlich ſei und retteten ſo ihr Leben Die
Güterwaggons wurden in Splitter zerſchmettert Die Paſſagiere
der Courierzuges trugen faſt alle Verletzungen davon ſieben
darunter ſo ſchwere daß ſie nach dem Hoſpital in Wolverhampton
geſchafft werden mußten

Ueber die Veranlaſſung zu dem geſtern ausBerlin gemeldeten Duellj erfährt die T R folgendes
er Verein deutſcher Studenten dem Holzapfel angehörte

hatte im vorigen Winter zu einem ſeiner Feſtkommerſe den
Dichter Julius Wolff geladen und dieſer hatte der Einladung
Folge geleiſtet Jn der allgemeinen Studentenverſammlung des
vorigen Semeſters aber verſicherte Oehlke ein Angehöriger der
Freien Wiſſenſchaftlichen Vereinigung auf ſein Ehrenwort

durch einen Brief des Dichters zu der Erklärung ermächtigt zu
ſein daß derſelbe die Einladung abgelehnt haben würde wenn er
die Tendenzen des V D St gekannt hätte Derſelbe Studioſus
Oehlke war jetzt von den Studenten der philoſophiſchen Fakultät
für das Winterſemeſter zum Ausſchußvertreter gewählt worden
während mit einer einzigen Ausnahme der r Ausſchuß
aus Gegnern der F W Anhängern des V D St be
ſteht Jn einer etwa 14 Tage vor Beginn der Weihnachtsferien
ſtattgehabten Ausſchußſitzung erklärte der Vorſitzende stud jur
Frhr v Zedlitz daß der Ausſchuß jemand der mit ſeinem Ehren
wort ſo verfahre wie Herr Oehlke in der Wolff ſchen Angelegen
heit nicht in ſeiner Mitte dulden könne und beantragte denſelben
auszuſtoßen Dieſer Antrag wurde mit 5 gegen 4 Stimmen an
genommen Hierauf glaubte der Beleidigte ſeine Ehre dadurch
herſtellen zu müſſen daß er ſeine 5 Gegner auf Piſtolen forderte

or einiger Zeit kam das erſte dieſer Duelle zum Austrag wobei
stud phil Oehlke dem Gegner dem stud med Michaelis
Guilelmia eine ſehr gefährliche Verletzung an den Beinen bei

brachte Am Montag früh fand nun im Grunewald der zweite
und dritte Zweikampf ſtatt Zuerſt fand zwiſchen dem Freiherrn
v Zedlitz und Oehlke ein zweimaliger erfolgloſer Kugelwechſel
ſtatt dann aber trat der unglückliche e an Zedlitz Stelle
und nun erfolgte der verhängnißvolle Schuß

IDoppelmord Jn Jungbunzlau hatte am Neujahrstage
ein Soldat des 12 Feldjäger Bataillons in einer Vorſtadtkneipe
bis ſpät in die Nacht gezecht und als er ohne die Zeche be
glichen zu haben ſich entfernen wollte kam es zwiſchen ihm und
der Kellnerin zu einem heftigen Streite Der Wirth Kral ſchlief
bereits durch den vom Soldaten verurſachten Lärm geweckt eilteer aus ſeinem im erſten Stocke befindlichen Schlaſzipimer die
Stiege herab wobei er um ſich vor Erkältung zu ſchützen das
weiße Leintuch vom Bette um ſich geworfen hatte Kaum war
er unten ſo ſtürzte ſich der Soldat auf ihn und ſtieß ihm das
Bajonnet in den Leib Mit einem Aufſchrei ſank Kral zu Boden
und gab bald darauf ſeinen Geiſt auf Jnufolge des Aufſchreies
kam auch Kral s Gattin ere und auch auf dieſe ſtürzte ſich der
Wüthende und verletzte ſie tödtlich Der Mörder flüchtete hierauf
in die Kaſerne wo er ſich gerühmt haben ſoll daß er zweiGeſpenſter mit dem Bajonnet durchbohrt habe Er iſt bereits
verhaftet

Perſonalnachrichten Der Biſchof von London iſt
am Dienstag plötzlich geſtorben Der Präſident des oberſten
Rechnungshoſes und geweſene öſterreichiſche Miniſterpräſident
Fürſt Adolf von Auersperg iſt auf ſeiner Beſitzung Goldegg
bei St Pölten infolge eines Herzſchlages plötzlich geſtorben
Der erſte Direktor der Bergiſch Märkiſchen Bank und Mitglied
des elberfelder Stadtverordneten Kollegiumis Auguſt de Weerth
iſt am 6 d geſtorben Der Orientaliſt Fréèdéric Bandry
geb 1818 in Rouen iſt im Palais Mazarin wo er als Ad
miniſtrator der Bibliothèque Mazarine eine An brunn inne
hatte äm 3 d plötzlich geſtorben Unter ſeinen zahlreichen
Werken nennen wir Die Gebrüder Grimm ihr Leben und ihre
Arbeiten in demſelben zollte er dem deutſchen Gelehrtenpaare
volle Anerkennung

Das Erdbeben in Spanien,
Jn der münchener A werden aus Madrid 1 Jan alſo

vor dem Eintritt der neueren Erſchütterungen noch folgende
Einzelheiten mitgetheilt Jn Granada befanden ſich in der Nacht
vom 25 bis 26 Dez alle Einwohner auf der Straße indem ſie
es vorzogen ſich lieber dem ſtarken Regen auszuſetzen als innerhalb
ihrer Häuſer zu verbleiben deren Mauerriſſe Folgen der ge
waltigen Erſchütterungen die Bewohner nur zu ſehr an die über
ſtandene Angſt gemahnten Erſt lange nach Mitternacht als die
Regenſtröme die Straßen überflutheten und die Wärmfeuer auf
den Plätzen auslöſchten ſuchten manche ihr häusliches Obdach
wieder auf freilich ohne den Gedanken an eine neue Panik los

werden Am 26 Dez ſpürte man zwar noch einige Er
chütterungen doch verliefen ſie ungefährlich Am 28 beſchloß
der Gemeinderath von Granada das Bild der Mutter Gottes
de las Auguſtias prozeſſionsweiſe nach der Metropolitankirche

zu geleiten um in letzterer einen feierlichen Dankgottes
dienſt dafür abzuhalten daß Granada von den ſchrecklichen Folgen
der Kataſtrophe vom 25 Dezember wie ſie in ſeiner Nähe vor
kamen verſchont blieb Das Volk zog maſſenhaft nach der Kirche
ungeachtet des Regenſturmes und der winterlichen Jahreszeit

Aus der Provinz Malaga bringt derſelbe Korreſpondent
Nachrichten die bis zum 29 Dezember reichen Hervorgehoben
wird von dort die Noth an Mitteln für den Lebensunterhalt

erblicken vermochten während wir uns mit einigen Gläſern
trefflichen Grogs deſſen einzelne Beſtandtheile hier ungemiſcht

präſentirt werden vor drohender Seekrankheit zu ſchützen
ſuchten Zu unſerer Freude gelang uns dies auch
vollkommen andere aber Herren wie Damen gaben uns einen
deutlichen Begriff von den Schreckniſſen dieſes Uebels
welches manche Menſchen bei jeder Seefahrt von neuem überfällt
und ſeine Opfer in einen Zuſtand verſetzt der ihnen den Tod
als willkommene Erlöſung erſcheinen läßt wobei natürlich zum
Schaden auch noch der Spott von ſeiten glücklicherer Ge
fährten nicht fehlt Davon weiß insbeſondere faſt ein jeder
Befucher Helgolands ein Lied z ſingen denn nur wenige
betreten den Boden der rothen Jnſel in geſundem Zuſtandedie meiſten hingegen landen in einer wahrhaft kläglichen Ver

faſſung müſſen dann aber eine Allee paſſiren in welcher
ſämmtliche adegäſte täglich Spalier bilden um die neu An
kommenden mit einer Fluth beißender Witze über ihr jammer
volles Ausſehen mitkeidlos zu empfangen ſo daß der Volksmund
dieſe Straße LäſterAllee getauft hat So tiefaber liegt die Schadenfreude im menſglichel Charakter be

ar daß jeder rin ſchon am zweiten Tage ſich ſeiner
eits beeilt an jenem Läſtern eifrigſten Antheil zu nehmen

ch und der bekannte Dichter Hans dte während des ver
tliangenen Jahres vergeblich in öffentlichen höchſt humoriſtiſchen

lakaten poetiſcher Form die an Schillers Ehret die Frauen
anknüpften darum erſuchte man möchte doch wenigſtens die
Damen ungeſchoren jene LaäſterAllee paſſiren laſſen

er dagegen erging es mir diesmal bei meiner Fahrt
und ich ließ mir denn auch um 8 Uhr das im hocheleganten
Speiſeſaale geſchmackvoll ſervirte vortreffliche Souper aus
gezeichnet munden da die 37 e Seeluft fabelhaften Appetit
macht worauf ich noch lange mit anderen Reiſegefährten

einen der zwei großen auf Deck er Salons I Kl
durch deren Glaswände hindurch wir das ſchäumende Meer zu gemüthlich beiſammen ſaß ehe wir uns in unſere Kajüten die

mit allem Komfort rothen Sammet Divans ſelbſt

o macht der Bürgermeiſter von Torrox folgende MeldungWial echte eine Hungersnotb die nur durch raſche Vo
kehrungen abzuwenden iſt Auf freien Plätzen hat man große

r errichtet um ein Obdach denjenigen zu gewähren wel
ch aus Mangel an Geldmitteln genöthigt ſehen in dem dte

verbleiben Die vermöglicheren Leute haben ihrerſeits außerhe
des Ortes Unterkunftsräume geſchaffen in denen ganze Familien
Aufnahme fanden Jn Malaga ſelbſt erregte das überall gleich
zeitige Erdbeben am 25 nicht minder Beſtürzung 24 Stunden
nach dem erſten Erdſtoße hielt man daſelbſt bei ſtrömendem en
mit dem aus ſeiner Kirche hervorgeholten Muttergottesbild die
Sieggekrönte einen öffentlichen Umzug nach der Kathedrale
Glücklicherweiſe hat Malaga nur wenig Menſchenleben zu betrauern
und der Verwundeten liegen im Krankenhauſe auch nur 15 aber
nicht weniger als 227 Häuſer der Stadt haben Schaden gelitten
den man auf 12 Millionen Realen ſchätzt Jm übrigen wieder
holten ſich im Theater im Gefängniſſe und in den Wohnungen
die angſtvollen Scenen die von Granada berichtet wurden Die
KapuzinerNonnen verließen nach den erſten Erſchütterungen ihr
Kloſter und verblieben auf der Straße knieend im Gebete bis
die Schwankungen vorüber waren und einige Ruhe eintrat
Schlimmer als die große Handelsſtadt kam Velez Malaga
6000 Einw bei der Kataſtrophe weg ſowohl in Beziehung aufHeenſchenverliſte als auf materiellen Schaden

Die Nachrichten die aus den von Erdbeben heimgeſuchten Ge
bietstheilen Spaniens kommen geben ein erſchütterndes Bild von
dem Elend in welches die Bevölkerung jener Gegend verſetzt worden
iſt Die Kataſtrophe auf der Jnſel Jschia erfolgte auf einem
unvergleichlich kleineren Territorium in der Nähe einer großen
mit Hilfsmitteln aller Art ausgeſtatteten Stadt in bequemſter
Verbindung mit dieſer Bei dem Erdbeben in Andaluſien iſt es
die Maſſe des noch im Dunkel gebliebenen Elends das ſich in
den entlegenen Dörfern und Städtchen verſteckt für die was
am troſtloſeſten berührt keine Hilfe leicht und ſchnell zur Hand
iſt Dazu tritt die Härte des Winters in dem Hochland von
Andaluſien die Armuth der Bevölkerung die abſolute Unfähigkeit
r Theiles der vom Unglück Betroffenen ſich ſelbſt
zu helfenJn den namenloſen Schrecken dieſer Zuſtände Hilfe und Rettung
ſo viel wie möglich zu bringen iſt ſelbſtverſtändlich vor allem die
Aufgabe des ſpaniſchen Volkes und ſeiner Regierung Aber auch
in Deutſchland wird man ſicher nicht kalt und theilnahmlos an
dieſem Jammer r r wollen ſich etwa mit dem Ge
danken beruhigend daß es Näherberufene giebt den Verſtümmelten
Verwaiſten den ihrer Febe Beraubten zu Hilfe zu kommen
Schon haben ſich zahlreiche Stimmen erhoben welche dafür ein
treten daß auch von Deutſchland aus hilfreiche Hand geleiſtet
ein Zeichen der Sympathie in ſo harter Prüfung einem be
freundeten Lande gewährt werde das ſeine Gaſtfreundſchaft dem
deutſchen Kronprinzen noch jüngſt gerade auch in den betroffenen
Gegenden ſo großartig und herzlich entgegen gebracht hat Wie
die N erfährt ſind die einleitenden Schritte auch bereits ge
ſchehen um für diejenigen die eine Gabe zu ſpenden beabſichtigen
einen Mittelpunkt zu bilden ſicher wird man auch in anderen
deutſchen Städten bereit ſein dem Beiſpiel zu folgen das Berlin
ſich anſchickt zu geben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Jan Die heutige Börſe eröffnete im Ver

gleich zu der weichenden Tendenz der geſtrigen in weſentlich beruhigter Stimmung
Noch vor Ablauf der erſten Stunde trat aber wieder ohne daß ſich beſondere
äußere Gründe dafür anſühren ließen matte Stimmung und größeres An
gebot auf Der Schluß erhielt ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet reſervirt
Man notirte Kreditaktien 49917 7 Franzoſen 498, 7 Lombarden
242 2 Mecklenburger 193 Mainzer 106 Marienburger 80
Galizier Lübeck Büchener Oſtpreußen 99 Gotthardbahn Elbe
thalbahn 311 Distonto Geſellſchaft 202 Dentſche Bank 150/, 50
Laurahütte 992 Dortmunder Union 592 i 0 Ungarn
Ruſſen 97 6 Jtaliener Serben

Berlin 6 Jan d der heutigen Plenarſitzung des Verwaltungsrathes
der Diskonto Geſellſchaft wurde beſchloſſen die Abſchlagsdividende
mit 4 Proz vom 12 d ab zur Auszahlung zu bringen

Zahlungsſtockung Strauß Groß Alsleben Ueber
die in Magdeburg ſtattgefundene Zuſammenkunft der hauptſäch
lichſten Gläubiger wird noch folgendes bekannt Es wurde ein
Status vorgelegt nach welchem bei relativ niedriger Taxirung
der vorhandenen Gebäude und Güter Aktiva im Betrage von
14,169,598 M vorhanden ſind während die Paſſiva 10,453,799 M
betragen ſodaß ſich hieraus ein Ueberſchuß von 3,715,799 M ergiebt Es wurde ein Arrangement deshalb auch leicht erzielt
nachdem von einer Seite eine Garantie für die SteuerKrediteé
übernommen und von anderer Seite 2 Mill M für Fortführung
der Fabriken zugeſagt worden waren Die getroffenen Verab
redungen ſind vorläufig noch unverbindlich doch ſoll nächſten
Sonntag eine neue Zuſammenkunft ſtattfinden in welcher die
gegenwärtig unverbindlichen Beſchlüſſe in rechtsverbindlicher Form
wiederholt und zu gleicher Zeit ein Gläubiger Ausſchuß gewählt
werden ſoll der die Fortführung des Betriebes zu überwachen
haben wird Aus den Mittheilungen in der Verſammlung ging
hervor daß die r r n bei den Strauß ſchenUnternehmungen mit 545,000 die Firma Zeiſ i Arnold
Heinrich Co in Halle a/S mit ca 100,000 M betheiligt
iſt Jn der Bilanz figuriren die Rübenvorräthe zu 1 M per
100 Kg das ba Ackerland zu 3200 M Die vier der Geſellſchaft
gehörenden Zuckerfabriken und ein Theil des eigenen 1500 ha
betragenden Grundbeſitzes ſind unbelaſtet

Des katholiſchen Feſttags wegen ſind am 6 d an vielen
Plätzen die Bör

geweckt weil Moens Klint in

ſen und Märkte ausgefallen

famoſem Bade Kabinet ausgeſtattet waren zu kurzer Ruhe
begaben denn ſchon um 13 Uhr wurden wir wieder

icht ſei bereuten aber
unſer allzufrühes Aufſtehen recht ſehr da wir bei der
regneriſchen Witterung nur eine langgeſtreckte weiße Linie am
Horizonte erblickten Bei klarem Wetter iſt die Fahrt von hier
aus wunderbar ſchön weſtlich ſieht man Seelands Wälder im
Oſten die blauen Linien von Schweden vor deſſen überaus
flacher Küſte die oft nur 6 Fuß Fahrwaſſer noch weit in s
Meer hingus hat rothe Feuerſchiffe deren Leuchthürme bei
Nacht 3 Meilen weit ihren Schein werfen den Schiffer warnen

freundliches Städtchen Dragör man ganz deutlich erblickt und
bald ſieht man denn auch von Norden her auf die Rhede
einbiegend das prachtvolle Kopenhagen mit ſeinen Kuppeln
und Thürmen ſowie lang geſtreckten Häuſermaſſen aus dem
Meere emportauchen Dies ſchöne Panorama wurde uns
durch das ng uſtige Wetter leider ſehr getrübt denn als wir
egen 6 Uhr endlich den als Seezeichen dienenden Thurm vonlen erblickten dampften wir auch bald ſchon an Fort

ekroner und den ſchwimntenden Feſtungswerken vorüber in
den Hafen hinein um bei Toldboden Zollbuden Anker zu
werfen Die Verſicherung Touriſt befreite mich von jeder
Reviſion meines Gepäcks und ich beeilte mich nun in dem
Gaſthof Phoenix noch einige Stunden indurch den
verſäumten Schlaf nachzuholen um mich für die Stxapazen
des Tages zu ſtärken eine allen Reiſenden ſehr zu empfehlende

Vorſichtsmaßregel Dr H P
Klint bedeutet Punkt Stelle Platz Alſo Store Klint z B

bedeutender Platz Moens Klint iſt demnach Stelle auf
ven doch verſteht man darunter nicht nur den öſtlichſten Puntder Inſel ſondern einen Theil der öſtlichen Küſte überhaupt

Vorüber geht es dann weiter an dem flachen Amager deſſen

e



Feipzigerſrafe

103 104 103 104
Parterre und 1 Etage l 10 freyta g8 Parterre und 1 Etage

Manufactur Seiden Modewaaren Buckskins Leinen Baumwollenwaaren Gardinen
Möbelstoffe Tischdecken Teppiche Reisedecken etc

S Tager und Anferkigung von Damen und Rinder Mänkeln
Großartige Auswahl eingegangener Weunheiten in

Teipzigerſtraße

Aer e n
Balll und Gesellschafts Stoffen

ſämmtlicher W iümter Mäntel

J S e r S v r re e v s F e SS e c e es re c v 5S e e S S e e e eS z S r S S c e t e S e d e e S e S W e S re S e e z S e t 2e e e W ren eereaae el a e e ern

Barfüsserstrasse 19 9
antiquarischMusikalien Leih Anstalt

Abonnements können mit jedem Tage begonnen werden

Frenkel Poetsech
Bank und VPotctrate h

Halle g d Poſtſtraße Nr 10empfehlen ihre Dienſte für alle in das

Ein und Verkauf von Werthpapieren
Wechſeln Verzinſung von Baareinlagen Einlöſung

Coupons u dergl

eontirung von

a

unglaubhaften billigen Preiſen auzukaufen Die Waare
einer Schiffsſtrandung herrühren Sämmtliche Waaren
den vberen Räumen zur Anſicht aus
gegen ſofortige CaſſeIII VFürstenberg

J Brüderſtraße 1 und 2Ulmer Dombau Lovſe
iehung am 23 24 und 25 Februar er

l La e aS
Beecker Krieger Denkmal Lotterie

S

9 Wir mine ger zur öffentlichen Kenntniß daß zufolge der heute
e mit Herrn Fuhſe Mülheim Ruhr getroffenen ereinbarung die

n

Hauptgewinn8 Ba

Ziehung der Beecker Lotteriel beſtimnt am 15 Januar S ſtattfindet
e Eine Reduktion der Looſe und Gewinne iſt ausgeſchloſſen
i Beeck am Rhein den 18 Dezember 1884

Das KriegerDenkmal Komitee
A Brauer W Heister H Belnghovenh

J Looſe à 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Liſte u Porto 30 Pfg ſind noch zun haben beim General Agent Haupttreffer 3000 1000 Mk 2c

4 e n n nFowarzen ind grünen Onineghhchen Meo

holländischen Cacao Vanülie Vouilllin
halte in billiger und feiner Waare beſtens W

h
e e Moavbit

Bler und Wein Import Gessechäft
Jnhaber an Egenroth

Geiſtſtraße 2 Geiſtſtraße 2S Empfiehlt hochfeines wen e duneles gowortbier ber Geren
eblt hochfein rei Nirberf eriin

ſowie das mit ganz aufzerordentlichem Beifall aufgenommene

Spalterbrää un

S

J T
in Flaſchen ſowie Gebinden zu Brauereipreiſen

Um ſich von der Vorzüglichkeit der Biere zu überzeugen bemühe
man ſich nach dem Neueröffneten Reſtaurant 5 g3Borihoia Kolm Große Ulrichſtraße 22

e

ſtraß e ende Geſchäfte wie

Möbelhändler und Topegierer J am pſhiorbranero Dorndorf a a d Wane
Es iſt mir gelungen einen Poſten ſchwere Sopha Ripse

Plüsche ſowie ſchwere Manitllastoſfe letztere für 59 Fr zu
on

en in
Der Verkauf geſchieht nur

5090 30000 10009 Mark vagn ſind a 30 zu haben
rck E Co und W König Expedition der Saalezeitung in

r SWe

I zur vierten Klaſſe Dehhe bei Verluſt e

er Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß

20 Januar

Poſtſtraße 12 a tphanss Erke rn

S

c

von Damen Kleiderstoffen wird wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Ge
ſchäftszweiges fortgeſetztInsbeſondere empfehle ich Damen Fläntel und Jacken von
Plüſch und Double guter Schnitt und gute Qualität unter dem Selbſtkoſten

Heinrich Winter Ulrgſtraße

Se e
VUnterzeichneter macht hierdurch die ergebene Mittheilung dass für Halle a S und Vmgegend

Ilerr R Musculus Restaurant Tleischergasse 2
den Alleinverkauf seines Exportbieres übernommen hat Durch die Güte und Reinheit des Bieres hat geh

dasselbe bereits überall dauernd eingeführt SS Die Analyse hat ergebenJ Alcohol ,503 rernet 553 Asche O 2253 wrapränghene Concentration I5 5 0 B
Nach dieser Analyse steht es den stärksten Bairischen Bieren zur Seite und ist jedem Verehrer kräftiger

I Biere sowie Reconvalescenten bestens empfohlen Achtungsvoll Georg Ladewig
Auf Obiges bezugnehmend offerire ich

Thüringer portbierin Gebinden von 20 Litern zu Brauereipreisen à Flasche 20 Pfg 3 25 Flaschen
Mark 4,50 ohne Glias

J e h 2Die Ernenern ung Buhnt Korr
L oöhbe im

Sonntag den 11 Jannar
Großer Mas kenball

Anfang 7 UhrUm zahlreichen See ütet

B Angermann

V alt

e e Sder Looſe
rechts ſpäteſtens bis zum 12 Jan

bringe ich hiermit in Erinnerung
Der Königl Lotterie Einnehmer Lehmann

an nterrichtDer II Wintereurfus meines PrivatCirkels beginnt Dienstag den
ür die Herren Studirenden ein beſonderer Cirkel
nmeldungen werden angenommen

A Hardegen Klausthorſtrafze 7 II
Gefällige 2

Kaufmännische Lehranstalt Seſto zur grünen Sirte
Es ladet ein O Bothe
NB Sonntag den 1 Februar

Großer Volts Maskenball

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Meldu

von R Gollasch Halle a Anhalterſtr IaVollſtändige kaufmänniſche Ausbildung Efnzel Curſe in Buchf Correſp
Rechnen Schönſchreiben Rechtſchreib Franzöſiſch c Curſe für Gewerbetreib
Landwirthe c S Garantie für ſchnellen u gründl Erfolg u
Mäßiges Honnprar

D Mein e Meinen geehrten S z pe ich
rm erge an daß ich nicht mehr

Steinſtr 71 ſondern in meinem

empfiehlt Morgen rerit I entſchliefnach langem iBallblumen Jag gerplatz Nr 13 ben men a Menn inevom Vorſteckbouquet von 15 4 an bis wo Indem i z ferner um ihr lieber Vater J 2 Die mann

zur feinſten Garnitur Einzelne Blumen geneigtes Setlmo en bitte zeichne ühnet ind Witte Auf r Werden Mit Hochachtung r en Ja
agene Blumen friſch gebunden unS guſgearbeitet daher in Spitzen G Schulze d tie t um ſtille hme

in werß und farbi noch vor Schneidermeiſter bittendräthigen Hüte zu Kpoig dein alen Jogiſs t ch bei e

2 IV Aen ent Amelie Ornoldc Berliner Architekten Probe g grat tis e T 5 cht Der m in entſchlief ſ
z Lotterie u Butgre ren ln un a i wen geden et

Ziebung am 10 Februar t9an i Sarments und Ktglariat r

i W v 10,000 3000 Würſe tiefbetrübt an000 4 a 500 u ſ w
0

ev Hauy geh BuchhandlungS S Joh näne r Ulrichſtr 34 dorfI Freita en 9 d Mts ſtehen große S Wvoſe h n h re e Ene der ken Prowemnde h Hinterbit echllebenen

Tranusp B eintav Wittenberg DankſaPra Vahriſche gugehſen r ne enbreisw bei uns zum Verkauf Hetragene Klein Kleidungsſtn oſtn e e n a e Wanne ſage An
e r iedmamnm kauſt und a e e Kelerienbahne alle e ichen n a/S den 5 Januar 1885

Marienſtraße Ia r Nosek Geiſtſtraße 50 Zeicier am Leipziger Thurm Wittwe Amalie Knaths
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hend el Mit Veſlagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


